
Kassandra Ruhm, 2022 
www.Kassandra-Ruhm.de 

 

Wir sind sexy und voll normal. 

oder  

Mein Etappensieg im Radio 

  
Letzten Samstag war ich mal wieder im Radio. 

Und, könnt Ihr Euch schon denken, zu welchem Thema? 

Nein, ganz anders als erwartet, handelte die komplette erste Hälfte des Beitrags von 

der gesellschaftlichen Situation von queeren Menschen. Dazu war ich als lesbische 

Fachfrau eingeladen worden. Erst in der 2. Hälfte des Beitrags ging es um Vorurteile, 

die mir als behinderter Lesbe in der allgemeinen Gesellschaft entgegengebracht 

werden. Wie offen die LGBTIQ*-Szene für behinderte Menschen wäre, wollte der 

Moderator im letzten Viertel des Beitrags herausfinden. Nach meiner Diagnose und 

wie es zu meiner Behinderung gekommen ist, hat er hingegen überhaupt nicht gefragt.  

Ich weiß nicht, ob Ihr Euch vorstellen könnt, wie schön es war, als Fachfrau zu 

verschiedenen Themen reden zu dürfen. Und darüber hinaus nicht die altbekannte, 

unerwünschte Frage zu etwas so Persönlichem und Folgenreichem wie meiner eigenen 

Krankheitsgeschichte auf möglichst höfliche Weise zurück weisen zu müssen. Ohne 

dabei die Stimmung im Live-Interview zu verderben. Ich weiß, fürs Publikum kann 

eine emotional aufgeladene Geschichte über schwere Krankheiten oder dramatische 

Unfälle sehr anregend sein. Ich selbst möchte aber nicht als Opfer eines tragischen 

Schicksals benutzt werden. 

 

Außerdem beziehen sich Berichte über “Homosexualität“ viel häufiger auf schwule 

Männer, als auf lesbische Frauen. Bei diesem Radio-Interview hat nicht wieder ein 

schwuler Mann über Lesben und Schwule geredet, sondern eine lesbische Frau.  

 

Ein Etappensieg  

Ich fühle mich wie bei einem Etappensieg bei einem langen Staffellauf. Warum?  

 

Weil mein Ziel ist, dass Frauen und Männer und Menschen aller anderen Geschlechter 

UND Menschen mit und ohne Behinderungen und Menschen mit den 

unterschiedlichen Hautfarben und Hintergründen gleich ernst genommen, gehört und 

beachtet werden. Weil sie ungefähr so oft als Fachleute auf Diskussionspodien und bei 

anderen Veranstaltungen, in Radio- und Fernsehsendungen und in allen anderen 

vermeintlich öffentlichen Medienbeiträgen gehört werden sollten, wie es ihrem Anteil 

an der Bevölkerung entspricht. Noch sind wir da leider weit von entfernt. Ihr könnt bei 

der nächsten Gelegenheit ja mal nachzählen. 

  

Behinderte Menschen können fachlich kompetent und gute Referent*innen sein. Zu 

vielen verschiedenen Themen, nicht nur zu Behinderungen und Barrierefreiheit.  

Meistens werde ich allerdings automatisch nur als Fachfrau für „Behinderten-Fragen“ 

gesehen und meine verschiedenen anderen Kompetenzen fallen hinten rüber. Als ob 

mein Rollstuhl wie durch Magnetismus alle anderen klugen Gedanken aus meinem 

Kopf heraus saugen würde.  
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Bei manchen Themen sollte es sich verbieten, ohne entsprechend viele Fachleute mit 

Behinderungen oder of Color darüber zu diskutieren. Zum Beispiel beim Thema 

Rassismus oder bei behindertenpolitischen Fragen.  

Aber auch zu allen anderen Themen können wir etwas zu sagen haben. Je nachdem, 

womit wir uns eben beschäftigt haben.  

  

Ein einziger Radiobeitrag ist für die Feier eines „Etappensiegs“ natürlich zu wenig. 

Aber ich glaube, es hat sich noch mehr geändert. 

 

Bilder von behinderten Menschen  

1995 habe ich mir meine erste gute Fotokamera gekauft. Wer ein paar der Ergebnisse 

ansehen möchte, wird hier (von 1995-2000) und hier (aktuell) fündig. Ich habe mir die 

Kamera damals gekauft, um dem negativen Behindertenbild etwas Positives entgegen 

zu setzen. In den 80-er und 90-er Jahren fühlten sich die meisten Menschen vom 

Anblick behinderter Menschen unangenehm berührt. Es gab gesellschaftlich viele 

negative Assoziationen zu behinderten Menschen und nur wenig positive.  

 

In den letzten Jahren habe ich allerdings immer mal wieder Werbefilme angezeigt 

bekommen, in denen behinderte Modelle als Werbeträger*innen genutzt wurden. 

Entweder als Hauptfigur oder in einer Reihe mit verschiedenen anderen Menschen, 

wobei sie einen selbstverständlich dazugehörigen Teil der Gemeinschaft 

repräsentierten. Zum Beispiel in der Werbung für Autos oder Sportschuhe. Auto und 

Sportschuhe sind keine Produkte, die hauptsächlich von behinderten Menschen 

gekauft werden.  

 

Häufig wurden die behinderten Modelle bei sportlichen Höchstleistungen gezeigt, aber 

auch im Bett mit technischen Hilfsmitteln, beim Tanzen oder beim fröhlichen Spiel 

oder Spaziergang mit anderen. Sie symbolisierten meistens Leistungsfähigkeit, 

Zielstrebigkeit und Durchhaltevermögen und funktionierten als besonders coole, taffe 

und durchaus sexy Sympathieträger*innen.  

Ihre anders geformten Körper und ihre Hilfsmittel wurden erotisiert und ästhetisiert.  

 

Wahrscheinlich wurden mir durch die Individualisierung von Werbeanzeigen im 

Internet mehr Werbeclips mit behinderten Menschen angezeigt. Werbung, die 

behinderte Menschen als sexy Modelle benutzt, ist absolut noch nicht die Regel. 

Außerdem kann man an den Werbeclips ein paar Aspekte kritisieren, zum Beispiel 

dass längst nicht alle behinderten Menschen Leistungssportler*innen sind. Aber mir ist 

lieber, jemand denkt bei meinem Anblick an Sport und besonders große 

Leistungsfähigkeit als an Hilflosigkeit und Einschränkungen. 

 

Wenn es funktioniert, mit attraktiven behinderten Menschen für Konsumgüter zu 

werben, weil Menschen ein Produkt kaufen wollen, für das behinderte Modelle stehen 

– dann haben wir viel erreicht.  

 

Ein paar Werbeclips gefällig? 

 

Clips mit vielen Protagonist*innen, von denen manche behindert sind, als ein 

dazugehöriger Teil der Gemeinschaft.   

Toyota: 

https://www.youtube.com/watch?v=itZrXHWEoWI 

http://kassandra-ruhm.de/index.php?section=lebendig
http://kassandra-ruhm.de/index.php?section=posterbunt
https://www.youtube.com/watch?v=itZrXHWEoWI


https://www.youtube.com/watch?v=1ZkUZC04b-Q 

https://www.youtube.com/watch?v=PWJ7MYFpBpY 

Nike:  

https://www.youtube.com/watch?v=eeTJRQy_UJ0 

https://www.youtube.com/watch?v=GbQomqb28os 

https://www.youtube.com/watch?v=Q38pv_WpDVg 

Under Armour, US-Sport-Bekleidungsmarke: 

https://www.youtube.com/watch?v=q4IFyvbsxBM 

 

Clips mit einzelnen Sportler*innen, in stereotyper Darstellung, aber lieber stark und 

sexy, als hilflos und bemitleidenswert: 

https://www.youtube.com/watch?v=Pr3jR2keirk  

https://www.youtube.com/watch?v=NRVDgoyOgmc&list=PLMJ_oV58WE4FN8Y8z

zwEJQGKA1t_ZEaO1&index=1&t=19s 

 

Im Spielzeugland  

Ein drittes Beispiel: 

Dies Jahr ist ein Kind aus meinem nahen Umfeld eingeschult worden. Weil sie gerne 

mit Playmobil spielt, habe ich geguckt, was es dort zum Stichwort „Schule“ gibt und 

mir alle 17 Angebote angesehen. Zu meiner Überraschung gab es einen Schulbus 

(Artikelnummer 9419) mit ausklappbarer Rollstuhlrampe am Heckeinstieg, der aber 

nicht „Behindertenfahrdienst“ hieß oder „Inklusiver Bus“. Sondern „Schulbus“. Ohne 

irgendeinen Zusatz dazu. Als ob es das normalste der Welt wäre, dass in Gruppen von 

Schulkindern auch welche mit Rollstuhl dabei sind und ein normaler „Schulbus“ 

deshalb eine Rampe hat. Genau so normal und selbstverständlich, wie es eigentlich 

sein sollte.  

In der „Schulbus“-Packung sind 4 Playmobil-Kinder mit unterschiedlichen 

Hautfarben. Eins davon hat einen Rollstuhl. Einen hübschen.  

 

Das Modell der „Großen Schule“ von 2009 hat viele Stufen. Das Modell der „Großen 

Schule“ von 2018 (Artikelnummer 9453) hat einen Aufzug und dazu noch fünf 

Rampen, um die Dicke des Plastikbodens des Hauses zu überwinden. Man kann mit 

einem Rollstuhl in jeden einzelnen Raum hineinfahren. Auf einem der 11 offiziellen 

Werbebilder wird sogar gezeigt, dass man mit Rollstuhl in die Jungen- und in die 

Mädchen-Toilette hereinkommen kann. Einen Haltegriff gibt es ebenfalls in beiden. 

Auch die Turnhalle und die anderen Erweiterungsräume, die man getrennt dazu kaufen 

kann, haben Rampen. Dabei kommt Playmobil noch nicht einmal aus den USA mit 

dem guten Antidiskriminierungs-Gesetz ADA. Sondern aus Zirndorf bei Nürnberg.  

Im Film über das Schulgebäude sieht man ein Mädchen mit Rollstuhl mit dem Aufzug 

hochfahren. Der gesprochene Text währenddessen lautet aber nicht: „Sogar behinderte 

Kinder können ganz normal dabei sein.“ Sondern: „Auf zum Chemie-Unterricht!“. 

Ich glaube, ich habe diese Stelle mittlerweile über 20 Mal angesehen.  

 

Ich schätze, die verschiedenen behinderten Barbie-Modelle muss ich gar nicht erst 

erwähnen?  

Das gesundheitsgefährdende, extrem schlanke und aufwendig geschminkte 

Schönheitsideal, das Barbie propagiert, macht so vielen Mädchen und Frauen die 

Liebe zu ihrem eigenen, völlig normalen und schönen Körper schwer. Aber für 

behinderte Menschen kann ich leicht eine Reihe von Barbies mit unterschiedlichen 

Behinderungen finden. Representation matters.  
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https://www.youtube.com/watch?v=PWJ7MYFpBpY
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https://www.youtube.com/watch?v=Q38pv_WpDVg
https://www.youtube.com/watch?v=q4IFyvbsxBM
https://www.youtube.com/watch?v=Pr3jR2keirk
https://www.youtube.com/watch?v=NRVDgoyOgmc&list=PLMJ_oV58WE4FN8Y8zzwEJQGKA1t_ZEaO1&index=1&t=19s
https://www.youtube.com/watch?v=NRVDgoyOgmc&list=PLMJ_oV58WE4FN8Y8zzwEJQGKA1t_ZEaO1&index=1&t=19s
https://www.amazon.de/PLAYMOBIL-9419-Playmobil-Schulbus-Spiel/dp/B07669Y5FF/ref=sr_1_5?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=1CGFQE0X6EII8&dib=eyJ2IjoiMSJ9.xTwWvDPhz3xjw5ah80zkvSLkMTZzNYtPEWWqi7im2xF5liWVrElt3XR4il09KiMIDJPUXsoIO7NyudkUlu3MmE8iCJocx4HzTk3dK2ug_cQyYmjizjrtPz-c-96M-VYhnofgir4cW72VaPjGCZfq6KxwL_PknS6Z2v55WZ74RjI4IasFgt-OHy1tcUxMSvYV0p9eDPmwhuOzvSiHgKx4PexKfmKTMic-cjnkPhHeNx_WD5vFyEksdNAPNCRdhlqzyJVKOlVDV0ZeR9byqYO2KIkp2QiL8TVuqMW7mgJnSig.Px8AsGJilXDVu2AECmkxwpN0rlmEas2i9XXZLC2O6ds&dib_tag=se&keywords=playmobil+schulbus&qid=1720988637&sprefix=playmobil+schulbus%2Caps%2C100&sr=8-5
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https://www.playmobil.com/de-de/grosse-schule-mit-einrichtung/4324-A.html
https://www.amazon.de/PLAYMOBIL-9453-Spielzeug-Gro%C3%9Fe-Schule-Einrichtung/dp/B079N1NV2Y/ref=sr_1_3?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=2LZVXTOQRTYL3&dib=eyJ2IjoiMSJ9.Z_rMb95uFNR7oAkh8vkddw0dDIIrD3JSm_FB2tXvGNVtGJc925Tb59dgP3LLDQwM5t-HhYg5t2B2pGCNvtlZN4yKvl6ws8NtGMr4RU8fGRQt7bcM-iqy_x13GxHQS2iTuIObDQydxJKYl9Ze-7BOsJV51PS2jsn6QE_uf4vIFa8ZccWyYiQevKs_GmHJpxtyJJJIfAcj7qDkiBHx0WOG_GFr5gWVnUNyL54tQS0FhxHRM6f88v0SszkfYKP1UJ1J6HPX_unsTXjPhChT8aZUR7zd83NJ9NSmeFODmQG6_YQ.xBHzvGfVP-Ay_xraQFGt01pTYNbszXbLvoUlapZXEUc&dib_tag=se&keywords=gro%C3%9Fe%2Bschule%2Bplaymobil%2BCity%2BLife%2B9453&qid=1720955087&sprefix=gro%C3%9Fe%2Bschule%2Bplaymobil%2Bcity%2Blife%2B9453%2Caps%2C152&sr=8-3&th=1
https://www.amazon.de/PLAYMOBIL-9453-Spielzeug-Gro%C3%9Fe-Schule-Einrichtung/dp/B079N1NV2Y/ref=sr_1_3?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=2LZVXTOQRTYL3&dib=eyJ2IjoiMSJ9.Z_rMb95uFNR7oAkh8vkddw0dDIIrD3JSm_FB2tXvGNVtGJc925Tb59dgP3LLDQwM5t-HhYg5t2B2pGCNvtlZN4yKvl6ws8NtGMr4RU8fGRQt7bcM-iqy_x13GxHQS2iTuIObDQydxJKYl9Ze-7BOsJV51PS2jsn6QE_uf4vIFa8ZccWyYiQevKs_GmHJpxtyJJJIfAcj7qDkiBHx0WOG_GFr5gWVnUNyL54tQS0FhxHRM6f88v0SszkfYKP1UJ1J6HPX_unsTXjPhChT8aZUR7zd83NJ9NSmeFODmQG6_YQ.xBHzvGfVP-Ay_xraQFGt01pTYNbszXbLvoUlapZXEUc&dib_tag=se&keywords=gro%C3%9Fe%2Bschule%2Bplaymobil%2BCity%2BLife%2B9453&qid=1720955087&sprefix=gro%C3%9Fe%2Bschule%2Bplaymobil%2Bcity%2Blife%2B9453%2Caps%2C152&sr=8-3&th=1


 

Alle drei Beispiele zeigen für mich positive Veränderungen darin, wie behinderte 

Menschen in unserer Gesellschaft gesehen werden und welche Rolle wir spielen 

dürfen. Nein, wir haben das Ziel des langen Staffellaufs noch nicht erreicht. Längst 

nicht. Aber den einen oder anderen Etappensieg schon. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In leicht gekürzter Form zuerst veröffentlicht unter dem Titel „Mein Etappensieg im Radio“ 

als Kolumne im Online-Magazin „Die Neue Norm“ der Sozialhelden e.V., erschienen am 

10.1.2022, https://dieneuenorm.de/kolumne/mein-etappensieg/  

https://dieneuenorm.de/kolumne/mein-etappensieg/
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